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Alph&Therapie ist der Pati€nt mit dem
Delfin ständig in lntenktion", erklärt
Therapiebegdnder und Psychologe l"fac
Norben Trompisch. Die konventionelen,
delGngestützten Th€rapien bmieren hinge,
gen auf €inem verhaftenstherapeutisch€n
Modell, das die zutraulichen Tiere als
Belohnung einsetzt.

Allein durch ihre Anwesenheit bewirken
die schwirnmenden Säugeriere wahe
Wunder b€im Menschen. Der ljltnschall,
den sie aussenden, spricht die lechte Ge,
himh?ilfte m und versetzt uns in einen ent.
spannten Zustand - dm Alphazustand.
Das ist €in besonderer Bemsstseinszu,
stand, in dem die Neurotransniner Sero,

,,Das Gehim kann neue lnfomationen be'
sonders cut aufnehmen. In Kombination
nit einer becleitenden Therapie sind Wei'
t$entwicklugen in vi€len B€reichm mög'
lich", so Trompisch. Diese lrkenntnisse
seiner langiährigen Arbeir mit Delfinen
setzt dq gebürtige Kämtne. bei seiner Ar-
beit mit behinderten Kindern ein - und
ryar auf der Halbinsel Krim. Der Di-
plompsycholog€ mit dem Forschungs-
schwerpunkt Mensch-Delfr n.Komnuni'
kation und Kulturpsychologie ist zudem
als Coach und M€diator ausgebildet.

llllh lür b.hlnaüt xindrl. Gute Ergebnisse
erzielt die Alpha,Thqapie z. B hei altisti-

auf den

Das Glückim
Wasser finden.
Delfine können
Kindern mit
Handicap helfen.

schen Kindem. Ihte sozialen Kompeten'
z€n können verbess€n werden. ,,Sie lassen
nehr Blickkonrakt ru. Auch Berührungen
von der eigenen Mutter werden möeli€h",
besctteibt Tronpisch. Kindem mit Down'
syndrorn hilft die Therapie, sich sozial
adäquater zu verhalten. Das Kind ver'
steht, dass es Vesandte marmen km'
aber wildfrernden Personen nur die Hard
gibt und nicht umgekehrt. Kleine Patien-
ten, bei denen Cerebnlparese mit spasti'
schen Beeinträchtieungen diagnostizien
wird, verbessem deutlich ihre motori'
schen Fähickeiten. ,,Durch die Delfne
werden neue tunktionale Areale in Ge-
him emülossen", erlautert Tronpis€h. >

T

inder mit Behinderung können
von einer neuartigen Form der
Therapie mit Delfinen der so.
genannts Alph&Thenpie -

enorm profitieren. ,,Bei der

tonin und Endorphin vermehrt aus.
g€schüttet werden. Das bewirkt ei.
nerseits starke Glücksce{iihle und
andererseits erhohte Leistungsbe,
reitschaft, außerdem werdm das
pansympathische Nervensystem
und das lnmunsystem mgeregt.

PAllEl{I llll0llAEt, AClll JAllf,E nr *teine lvtictraet ius Dorfga3tern machte heuer
erstnals die Alpha-Theräpie mir den De$nen auf der Halbinsel ltuim Der Achtj:ihnge be6n

det sich auf dem Ent\a'icldungsnand eines Dretjährigeq dte Ursrche dafür ist den tuzten
nach wie ror unbeLamt Ln l(ontak mit dm Tteren hat er

große Fortsahritte gemaahr Selne Mutter Rosa_
Maria Hotlels ist b€geisteri "Michael kann sich jetzt
viel besser konzenrieren ünd länger het €iner Stche

bletben. E isl nicht mebr so teilnahrnslos und
interessien sich viel mehr ftir das, was um ihn palsten -



PtItEltflX tYltA. ZHtll JAInE
lydi aus vli0nsr liodod hiüt an tit4üior llimsldsr0so.
Altrh si8 pr0fili€rb rcn dü lb|fn-Irsnpi& Iho l,lutt€r
fiadn Schmid t!u[ sid ütu dio kdn&ruigon: ,,tydla
rodot lstd vlol nshr und i$ otf0nor 0s bl sogaf don Tarl-
Lhlrt lgBf.lldl dof sio j0d0n Tag ln dlo Slhulo bdngt'

) Das macht kleine Wunder nöglich.
Kinder, die die ,,notwendige Rumpfstabi-
lität besitzen und wo bereits eine erste
Ganganbahnung" sichtbar ist, verlassen
den Rollstuhl und machen die ersten
Schritte.

l .nlliol rwkchn nanach md li.]. Beim
ersten Kontakt mit d{ Deltum rogerm
viele Kinder mit Angst. Auch wem die
Tiere noch so fieudlich ud verspidt sind,
ihre Größe und die Situation im Swim.
minspool sind ungewohnt und gewöh.
nunssbedürfds. Diese Angst kam jedoch
therapeutisch genutztwerdm. Trompisch:
,,Delfae helfen den See der eigenen Angst
zu überqueren." Mit viel Einfühlmgsvet,
mögen fiihren die geschulten Psychologen
die Kinder bis an ihre Grmen und helfen
ihnen, Angst€ ,u übeNindm. Die Angst
vor den Tieren ist stellvertretend für Angs.
te, die di€s€ Kinder in Alltagssituationen
mp6nden wie €twa die Angst davor, sich
einem liemden Menschen z@wenden

Auch Geschwisterkinder tuden Beachtung
und ihren Spaß in eigens ausseatbeiteren
olebnispädagogischen Konzepten, die so,
wohl Picknicks am Strmd als auch Mal.
abenteuer vorsehen. Zudm erfa}trm die
Eltem psychologische Beaeuuc. Dem ftir
sie ist das Leben mit ihrem behinderten
Kind nicht einfach. Oft genug taucht die
schicksalsschwere lrage au{: ,,Warum ist
nein Kind mdssl" Dise Frage wird im
Deltuarim dam zum Thema, wenn sich
alle Kinder schon im Wasser mit den Del,
finen tummeln, nur dc eigene sitd noch
immer verängstigt an Bekenrand. Ge.
schickt fangen die auscehildetm Thmpeu-
ren in Trompiscb6 Tt,n solche Situationo
aui Die Eltem lmo, ihre Getuhle wie
Tnuer,Wutmd m*ehrzmehnmmd
damit besser umzucehen.

!.lir. .üch.|| lll.mitr. Die geheimisvol-
len Meerestiere sind viels€itig einsetzbar.
Der Kontakt nit den beli€bten Säusetieren
verbesert auch usere Sdbsteinsckitzung

oder aufrecht zu ge,
hen, wertll der Körper
einen immd wiedc
im Stich lässt. Mit viel
Li€be g€lingt es, den
Kindem di€s€ Angst,
die sie in ihren Po.
tenzialen einschränkt,
schrittweise zu neh-
men. Wichtig ist da-
bei, dass die Kinder
nie in Stress kommen
und zu etwas ge*tn,
s€n w€rd€n. Sie be-
halten die Kontrolle
und könn€n selbst
mtscheiden, wie weit
sie gehen wollen. Das
ltandeln wird von der
lntenktion zwischen

und soret liir lnspira-
tion und neue Visio,
nen, wie Norbert
Trompisch m eige-

der damalige Sru.
dent Init dem wild

tllEllllu noflPllcl+ ,,00lline halten 0inem
aul humofl ollo Wsisa dsn SDisgsl vor"

lebenden Delfinweib-
chen Olin an Sinai
schwm, hane er ein
einpdssamg E lebnis:
,,Es hat mir neinm
Weg aufgezeigt. lch
habe meine Ziele plötz,
lich ganz klar vor Au,
gen gesehen und ganz
tief innen gefühlt, dass
es gut so ist." Diese
Erkenntnisse fließen
auch in das jüngst€

Mensch und Tier bestimt, der Therapeut
hält sich im Hintersrund, er bietet ledilich
d€n Rahmen tur die Besesnüns nit den
Del6n. ln anschließenden Sitzungen wird

I damn angekntip{t und weitergqrbeitet.
i Der Aufen6alt auf der Krim sieht auch
: ErCo- ud Physiothempie, Unteruasser.
i eymmstik md ll{asaeo vor.
s lntegrien in das gaftheidiche Konzept der
F Alph&Th€rapie ist die gesamte Familie.

Projekt des Psychologen und Therapeuto
ein: Coaching tur lührunsskräfte. ,,Auf
hochster Ebene ist die Luft sehr dünn, und
nan bekomt kam rnehr ein ehrliches
Fedback. Dd6ne halten einem auf humor,
volle und liebevolle Weise dm Spiegel vor
und helfen, neue Ziele zu {hden."
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Neue Mundspül-Lösung
bekämpft Bakterien bis tief
in die Zahnzwischenräume

Ein Teil der zahnobedläche wid beim läglichen
Zähneputen nurschwererrcicht, da siesich in den
zahnzwischendumen beJindet. Di€s hat zur tolge,
dass sich dort zahkeiche Eaktei€n ablaqen, die
füf Kari€s, zahnfl eischprobleme und l',4undgeruch
verantwodlich sein können.

In einerahuellen klinischen Studie konnte nun ge-
zeigt werden, da55 mit einer neuen l\.lundspÜl-
Lösung (odol med 3 Extreme Plutdie Baheien in
den Khwer zu errekhenden Zahnzwischendurnen
bekämpft werden können Bei den Testpeßonen,
die diese lvlundspül-Lösung zusätzlich ,u einer
zahncreme verwendeten, konnte im Vergleich zu
den Testpersonen. die nur eine Zahncrem€ ver-
wendeten, eine deutlichere Reduzierunq der
Baheien in den zahnzwischenräumen festgestellt

Die neue odol-med 3 Exlreme Plus MundspüF
Lösung enthält einen in der Zahnmedizin akzep-
tierten antibakteriellen Inhaltsstofl der bis tief in
die zahnzwischenräume eindfngt und dort die
Bakterien reduziert.

Neben den Bakerien in den Zahn2wischenräumen
bekämpft die lvundspül-Lölung rnit der 42-
Formel auch die Eakt€rien auf den Zähnen, am
zahnfleischrand und auf der zunqe somit wnd
Karier zahnfleischproblemen und Ivundgeruch
efiektiv vorgebeuqt Dieodolmed 3 Extrcme Plus
bietet die Tiefenhygiene f& den gesamten l\,lund
raum und ist die ideale Ergänzung 2urn täglkhen
Zähnepu17en
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